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Material fur die Einheit:

¢ Klangschale oder Glockenspiel

e vorbereiteter Stuhlkreis

e bunt umwickelter Reifen

e roter Umschlag mit Geschichte der alten Frau

e Bild der alten Frau

¢ Quadratischer Keilrahmen

e Versch. rote Farbténe zum Gestalten des Keilrahmens
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Liebe Eltern, liebe Fachkréafte!

Die Fastenzeit ist eine Zeit der inneren Einkehr, eine Zeit der Besinnung. In der
diesjahrigen Fastenzeit mochten wir den Fokus darauf legen, was uns als glaubige
Menschen ausmacht, wie sich christliche Haltung im Alltag von Menschen zeigt. Wir
wollen Menschen begegnen, die aus dem Glauben heraus leben und handein. Es
sind Menschen verschiedenen Alters, in unterschiedlichen Lebenssituationen.

In jeder Einheit kommt mithilfe eines Briefs ein Mensch zu Wort. Dieser Mensch
erzahlt aus seinem Leben und greift eine Situation heraus, die sich vor allem durch
die Haltung zum Leben und zu den Mitmenschen auszeichnet.

Im zweiten Schritt findet die Haltung, die sich in der Situation zeigt Anbindung an den
christlichen Glauben. Gott ist mitten unter uns, wo Menschen Leben und
Zusammenleben im Sinne Jesu gestalten. Dies wird zum einen ausgesprochen und
zum anderen visualisiert. Denn am Ende der Fastenzeit bilden alle in den Einheiten
entstandenen farbigen Bilder ein Kreuz.

Wir wiinschen lhnen viel Freude mit der diesjahrigen Fastenaktion ,Willkommen in
der bunten Welt des Glaubens*!

Einstieg — Willkommen in der bunten Welt des Glaubens

Alle Kinder betreten den Stuhlkreis, in dem sie nacheinander — wie im Gansemarsch
- durch den bunten Reifen steigen und sich daraufhin auf einen der vorbereiteten
Stiuhle setzen.

Dazu singen alle gemeinsam das Lied: ,Komm her, freu dich mit uns, tritt ein. Der
Herr will unter uns Kindern sein. Er will unter uns Kindern sein...”
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Komm her, freu dich mit uns

Helmut Hucke
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1. Komm her, frem dich mit wuns, tritt ein; denn der Herr will
2. Komm her, off - ne dem Herrn dein Herz; dei - nem Nich - sten
3. Komm her, freu dich mit uns, nimm teil, an desHerrn Ge -
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un - ter wuns sein, er will un - ter den Men - schen sein.
off - ne das Herz,und er - ken - ne in ihm den Herrn.
mein - schaftnimm teil; er will un - ter den Men - schen sein.
F C7 F Cc7 F
Fa H I !
1 1 1 N 1 A . L % 1
> = e e S =
e - L4
1.-3. Komm her, frem dich,der Herr will un ter uns sein.
Hinfuhrung:

Herzlich willkommen! Wir sind durch diesen bunten Reifen heute in unseren
Stuhlkreis gekommen. Viele Farben hat der Reifen. Viele Farben kennt ihr. Wenn wir
uns umschauen sehen wir, das Leben ist bunt.

Als ich heute den Briefkasten gedffnet habe, habe ich dort einen Umschlag entdeckt
— feuerwehrrot! Er ist fur uns alle. Ich bin sehr gespannt, wer uns diesen Brief
geschickt hat.

Kind/er 6ffnen den Umschlag. Es erscheint ein Brief und ein Bild. Das Bild wird in die
Mitte gelegt. Die Fachkraft liest den Brief vor.

Der Brief
Liebe Kinder,

heute bekommt ihr Post von einer alten Frau mit 85 Jahren. So alt bin ich ndmlich. In
meinem Leben ist richtig viel passiert — ich bin auf einem Bauernhof aufgewachsen
und musste meinen Eltern deshalb viel helfen. Aber ich bin auch in die Schule
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gegangen. Es war eine gute Schule, die damals sehr teuer war. Lange wusste ich
nicht, was ich werden will. Weif3t du, was du mal werden willst? Schlie3lich habe
ich Abitur gemacht und studiert. Mein Beruf war Lehrerin — das war schon. Nicht nur
meinen Beruf habe ich geliebt, sondern auch meine Familie. Wir sind viel gereist und
haben tolle Sachen miteinander gemacht. Eigentlich war immer was los.

Mittlerweile ist es ruhig in meinem Leben. Manchmal ist es mir fast ein bisschen
langweilig. Deshalb habe ich es mir schon vor einiger Zeit angewdhnt, wenn das
Wetter schon ist, in den Park zu gehen und mich gemutlich auf eine Bank zu setzen.
Dort ist immer was los. Warst Du schon mal in einem Park? Da sind Kinder, die
spielen. Menschen, die sich unterhalten. Jugendliche, die Musik héren. Hunde in
jeder GroRRe, die im Gras spielen. Selten setzt sich jemand zu mir auf die Bank. Nur
heute.

Ein Junge, sagen wir eher ein junger Mann, hat neben mir Platz genommen. Er war
sehr still und es sind ihm Tranen tbers Gesicht gelaufen. Da habe ich ihn einfach
gefragt: ,Magst Du driber reden?“ Und dann hat er angefangen zu erzahlen. Er hat
davon gesprochen, dass der Vater von seinem Freund gestorben ist. Dass es ihm
Angst macht, dass so etwas Schlimmes passieren kann. Dass er gar nicht weil3, was
er mit seinem Freund reden soll, weil pl6tzlich alles so unwichtig erscheint. Dass er
versucht, nicht dariber nachzudenken, es aber nicht funktioniert. Und dass seine
Mutter meint, sie konnten gemeinsam zur Beerdigung gehen, er das aber nicht
mdochte. Dafiir schamt er sich, weil er doch seinem Freund zeigen will, dass er fur ihn
da ist.

Ich habe nur dagesessen und ihm zugehort. Gesagt habe ich nichts. Was héatte ich
auch sagen sollen? Was sagt man da denn? Also, habe ich nichts gesagt. Daflr
habe ich seine Hand genommen und einmal fest gedriickt. Und er hat
zurlckgedriickt. Dann hat er sich die Nase geputzt, die Tranen aus dem Gesicht
gewischt und ist aufgestanden. Er war schon zwei Schritte gegangen, als er sich
umdreht, mir ganz fest in die Augen schaut und sagt: ,Danke flrs Zuhéren!*

Liebe Kinder, ich schreibe diesen Brief, weil ich dem Leben Danke sagen méchte.
Danke dass es mir heute diese Zeit mit dem jungen Mann auf der Bank geschenkt
hat. Danke fur die Hoffnung in uns Menschen, dass das Leben immer weitergeht.

Es sind nicht immer die grof3en Events, die besonderen Anlasse oder die besonders
lustigen Momente, die das Leben bunt machen. Manchmal sind es kleine
nachdenkliche Momente. Kennst Du solche Momente auch?

Habt ein glickliches, langes Leben, liebe Kinder

Eure Theres

Philosophieren mit den Kindern

Im Brief werden verschiedene Fragen aufgeworfen.
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Lesen Sie den Brief so, dass Sie an den entsprechenden Stellen stoppen und mit
den Kindern die Fragen an entsprechender Stelle diskutieren. Oder greifen Sie im
Nachgang die Stellen im Brief nochmal auf und diskutieren Sie dann tber die
gestellten Fragen.

Bitte achten Sie darauf, das Gespréach zu leiten aber nicht zu lenken. Es gibt kein
richtig oder falsch.

Uberleitung zur Gestaltungsphase

Wenn man davon spricht, dass das Leben bunt ist, dann meint man, dass im Leben
viele verschiedene Dinge passieren konnen.

Manches ist lustig, manches traurig, manches macht uns nachdenklich, manches
macht uns Sorge, manches macht uns fréhlich und gltcklich.

Egal, welche Farbe unser Leben hat, egal wie wir uns gerade fuhlen, Gott ist bei uns.
Weil uns Teres einen roten Brief geschickt hat, mdchte ich heute gerne ein knallrotes
Bild mit euch gestalten.

Wir legen es in unser vorbereitetes Kreuz. Leben und Glauben gehoren zusammen.
So bunt, wie unser Leben ist, so bunt ist auch der Glaube an Gott!

Gestaltung des roten Keilrahmens fir das Kreuz

Die Fachkraft gestaltet mit den Kindern einen quadratischen Keilrahmen in
verschiedenen Rottdnen. Danach wird das Quadrat von Kindern an den Platz im
Kreuz gelegt, der dafiir vorgesehen ist. Dazu spricht die Fachkraft folgenden Satz:

Wo Menschen einander zuhéren, bist Du, Gott, mitten unter uns!
Kindern werden aufgefordert den Satz zu wiederholen.

Alle: Wo Menschen einander zuhdren, bist Du, Gott, mitten unter uns!

Schlussritual

Durch den Reifen geht’s hopp, hopp
zurtick ins Kita-Leben Leben mit Galopp.

Alle Kinder steigen im Gansemarsch wieder durch den bunten Reifen. Dazu kann
folgendes Lied gesungen oder abgespielt werden.
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Von Mensch zu Mensch eine Briicke baun

miindlich uberliefert

E B7
% T f T : — T\ ]
5 | | 1 | Y .Y 1 Y | [ 7] LT} |
= | # # | 1N [ | P | | T T Y |
1 1 d ! | 1 IhY 1
o - - ¥
Von Mensch zu Mensch ei - ne  Brii-cke  baun, dem
B7 E E
| Stu.‘lﬁﬂ T T I — n — T n ]
s s E e e e
= Iﬁ r Ir) IF} | B i - If) | B i P J_,l_d_lﬂ
an - dern tief in die Au-gen schaun. In  je - dem Men-schendas
B7 B7 E
n #u‘lﬁﬂ | T T | . | 1 Il |
%%* YTt N
4 ¥/ AR i
Gu-te sehn und nicht an ihm vor - i - ber - gehn.

m (: UND FREISING

ERZDIOZESE MUNCHEN

e
Kinderpastoral
I

.




	Willkommen in der bunten Welt des Glaubens
	Material für die Einheit:

	Liebe Eltern, liebe Fachkräfte!
	Einstieg – Willkommen in der bunten Welt des Glaubens
	Der Brief
	Philosophieren mit den Kindern
	Überleitung zur Gestaltungsphase
	Gestaltung des roten Keilrahmens für das Kreuz

